
Emotionen in
wenigen Worten

„Vom Himmel auf die Erde ge-
fallen...“ Die ersten beiden Le-
ser, die am heutigen Freitag um
14 Uhr unter s 06103 3108527
anrufen, gewinnen. Vorrätig ist
das Buch in der Buchhandlung in
der Fahrgasse 24 in Dreieichen-
hain, es kann auch über jede an-
dere Buchhandlung bestellt
werden.

arme nimmst/....das ist der
Frühling“. Dazu ist eine stili-
sierte Blume von Maria Kam-
ma zu sehen.

Beide sind nun gespannt,
wie ihre erste Veröffentli-
chung ankommt. Bei guter
Resonanz könnten weitere
Bände folgen.

Wir verlosen zwei Exemplare

& Schneckenhäusern“. Nach-
folgend als Kostprobe „früh-
ling ist...: das warme licht ei-
nes sonnenstrahls/das leichte
fächeln eines windhauchs/
das helle leuchten eines/
schneeglöckchens/das wie-
dererwachen der natur/das
lächeln auf deinem gesicht/
und wenn du mich in deine

nimmt an Kunstkursen und
Workshops teil und ist Mit-
glied der Dietzenbacher
Künstlergruppe Melange.

Der gemeinsame künstleri-
sche Nenner ist es, Gefühle
umzusetzen. Maria Kamma
drückt diese minimalistisch
mit Bleistift, Kohle und Acryl
in ihren Figuren, Porträts
und abstrakten Arbeiten aus.
Brigitte Wenzel bezeichnet
sich selbst als Tagträumerin.
„Träume am Tag sind schö-
ner als in der Nacht, da man
diese erleben kann.“

Und deshalb hat sie sich
auch für die Poesie entschie-
den. „Lyrik bedeutet für
mich, dass ich damit alle
Emotionen und Gedanken in
wenigen Worten ausdrücken
und beschreiben kann: Freu-
de und Trauer, Ohnmacht
und Wut, Träume und Wün-
sche.“ Reime spielen dabei
weniger eine Rolle. Wichtig
ist, dass ihre Gedichte gut
klingen. „Ich tüftele so lange,
bis es sich für meine Ohren
gut anhört.“

Die Texte und die dazu ge-
hörigen Bilder sind in Kapitel
unterteilt wie „Gefühle & Jah-
reszeiten“, „Schmetterlinge
& Flügel“ oder „Träumereien

ten beide. Zu vielen Gedich-
ten fanden sich die passen-
den Bilder wie von selbst, zu
manchen schuf Brigitte Wen-
zel neue einfühlsame Texte.

Beide haben mehr als 20
Jahre als Medi-

zinisch-technische Assisten-
tinnen zusammen bei Biotest
in Dreieich gearbeitet. Wäh-
rend Brigitte Wenzel bereits
in Altersteilzeit ist, steht Ma-
ria Kamma dies in zwei Jah-
ren bevor. In der Kunst und
Lyrik sehen sie eine Brücke
vom Berufsleben in die Zeit
danach. Maria Kamma

Von Holger Klemm

DREIEICH J „Es brauchen nur
die Sonnenstrahlen auf ei-
nem Weg zu sein und schon
habe ich die Anregung für ein
neues Gedicht.“ Manchmal
sind es Wolken, manchmal
die Natur, Beobachtungen
des Alltags oder aufgegriffene
Gesprächsfetzen, die Brigitte
Wenzel inspirieren. 2005 fing
sie eher zufällig mit dem
Schreiben an. Daraus ist eine
liebe Gewohnheit geworden.
„Ich wollte eigentlich nie an
die Öffentlichkeit gehen“,
gibt die in Dreieich leben-
de Autorin zu. Doch nun
liegt ihr erster Gedicht-

band „Vom Himmel auf die
Erde gefallen...“ vor.

Die Idee zu dem Buch-
projekt kam bei einem Kaf-
feenachmittag in der Weih-
nachtszeit mit ihrer ehema-
ligen Arbeitskollegin und
Freundin Maria Kamma auf.
„Deine Gedichte sind so ge-
fühlvoll. Die solltest Du unbe-
dingt veröffentlichen“,
spornte diese die Autorin an.
Gesagt, getan. Brigitte Wen-
zel recherchierte im Internet
und wurde beim Bayreuther
Kern-Verlag fündig. „Drei
Tage später hatte ich die Zu-
sage.“

Maria Kamma machte aber
nicht nur den Vorschlag, sie
steuerte zu dem Band auch
die Illustrationen bei. „Wir
waren selbst verwundert, wie
gut die Bilder und Gedichte
zusammenpassen“, berich-

Maria Kamma (links) und Brigitte Wenzel freuen sich, ihr Buch in Händen zu halten. Der schmucke 
Band, der vom Bayreuther Verlag Kern veröffentlicht wurde, ist ein Gemeinschaftswerk. Die 
Gedichte und Bilder ergänzen und befruchten sich gegenseitig. J Foto: hok

Brigitte Wenzel und Maria Kamma
haben ein Buch mit einfühlsamen
Gedichten und den dazu
passenden Bildern veröffentlicht.
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